
Praeparatio a posteriori.
V on A le x .  R e ic h e r t .

(Nachdruck verboten.)
M u t e  P r ä p a r a t io n  der e in g e sa m m elten  J n sek ten v o rrä te  ist 
^  w o h l fü r  jeden  S a m m le r ,  der auch au f d a s  äu ßere  
A u sseh en  se in er S a m m lu n g  e tw a s  h ä lt ,  d ie  H auptsache, 
u n d  doch sind e s  bei der gro ß en  A n z a h l v o n  P r ä p a r a t io n s ­
m eth oden  n u r  v e r h ä ltn ism ä ß ig  w e n ig e , d ie a lle n  A n ­
fo r d e r u n g e n , die an  gu te  P r ä p a r a t io n  geste llt w erd en , 
g e n ü g e n .

D ie  M e th o d e , w elche ich im  nachstehenden em pfeh len  
w ill ,  ist fü r  K äfer b estim m t u n d  zw a r  fü r  M in u tie n .

K äfer  so llen  sauber, aber auch m öglichst so p r ä p a r ier t  
w erd en , daß d ie O bjekte fü r  spätere U ntersuchung un d  B e ­
st im m u n g  v o llstä n d ig  zu gän g lich  s in d , daß  also kein 
w ichtiger  T e i l  e in e s  K ä fers  bedeckt ist; au ßerd em  so ll  ab er  
d a s  P r ä p a r ie r e n  auch m öglichst schnell vo r sich gehen, da  
e s  dem  S a m m le r  a l s  re in  mechanische A r b e it  w en ig  V e r ­
g n ü g en  bereitet.

E s  g ieb t schon eine ga n z  vortreffliche M e th o d e , kleine  
K äfer v o r te ilh a ft zu  p r ä p a r ier en , ich m ein e  d ie je n ig e , bei 
w elcher der K äfer vo n  u n ten  gesp ieß t w ird  u n d  d ie N a d e l  
d a n n  durch e in  K artonb lättchen  gesteckt und  u n ter  dem ­
selben  abgezwickt w ird . L e id er  lern te  ich d iese M e th o d e
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erst kennen a l s  m eine S a m m lu n g  schon ein en  ziem lichen  
U m fa n g  erreicht ha tte un d  konnte sie d esh a lb  n icht m ehr  
a n w e n d en , da ich sonst d ie gan ze S a m m lu n g  hätte u m ­
arb eiten  m üssen.

I c h  klebe m ein e  M in u t ie n  au f d ie bekannten d re i­
se itig en  K leb zette l, u n d  z w a r  in  der R ich tu n g  der L ängsachse  
d es K arton b lä ttch en s . B e i  dieser M e th o d e , d ie  sehr kurze 
Z e it  in  Anspruch n im m t un d  a u f d a s  A u g e , w egen  Ü b e r ­
e in stim m u n g  der L a g e  der geklebten K äfer m it  der L ag e  
d e rjen ig en , d ie gesp ieß t s in d , an genehm  w irk t, w erd en  
le id er , selbst w en n  m a n  den K äfer  a u f d ie äußerste S p itz e  
d es K a r to n s  k lebt, d ie letzten H in te r le ib s r in g e  m it den  
w ich tigen  sexu ellen  M e rk m a len  bedeckt.

D a  n u n  diese M erk m a le  fü r  e in ig e  G a ttu n g e n  zum  
B e s tim m e n  u n b ed in g t n o tw en d ig  s in d , so p räp ar iere  ich 
jetzt d iese G a t tu n g e n , z. B .  A g r i lu s ,  C a to p s , A p h o c liu s , 
E p u r a e a  rc. a u f fo lg en d e  W eise .

D e r  schief geschnittene F e in s ilb er d ra h t oder noch besser 
e in er der n e u e r d in g s  e in ge fü h rten , vortrefflichen  M in u t ie n -  
stifte w ird  oben  oder u n te n , je  nachdem  die w ich tigen  
M e rk m a le  l ie g e n , zw ischen d ie h in teren  L e ib e sr in g e  d es  
K ä fers eingeschoben; d a s  h e rv o rr a g en d e , stum pfe E n d e  
schiebt m an  d a n n  in  d ie S p itz e  e in e s  dreieckig geschnittenen  
Stü ck es F lied erm a rk , w elches v o rh er m it w eiß em  P a p ie r  
überklebt w u rd e . B e i  K ä fe r n , w elche den H in te r le ib  be­
deckende Flügeldecken h a b en , kann m a n  auch einfach die  
g u m m ierte  S p itz e  d e s K le b z e tte ls  zw ischen Decke un d  
H in ter le ib  schieben un d  d a n n  e in  S tü ck  K arton  u n ter  den  
K äfer an  d ie N a d e l stecken, b is  d a s K leb em itte l fest ge­
w ord en  ist. —  I n  beiden  F ä lle n  w ird  erreicht, daß  sich 
die so hergeste llten  O bjekte fast ga r  nicht vo n  den  au f  
gew öhnliche A r t  p r ä p a r ier ten  unterscheiden u n d  in fo lg e ­
dessen d ie E in h eitlich k e it der S a m m lu n g  nicht stören.

L e i p z i g .
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